
Mit  offenen  Wunden  und
Musiktalent auf dem Weg ins
Gymnasium
Emily kann gar nicht genug bekommen. Die Neunjährige tunkt
gerade noch etwas in eine Substanz mit Farbe und läuft dann
schon  mit  der  Sicherheitsbrille  auf  der  Nase  weiter  zum
nächsten Tisch. Dort warten noch mehr Chemie-Experimente auf
sie. „Ich muss zuhause alles in der Küche in der Sicherheit
bringen, weil selbst die Speisestärke für Versuche benutzt
wird“,  erzählt  ihre  Mutter  schmunzelnd.  Seife  macht  Emily
selbst,  sogar  Knete.  Keine  Frage:  Chemie  wird  ihr
Lieblingsfach am Städtischen Gymnasium Bergkamen. Denn hier
möchte sie unbedingt weiterlernen. Wie schon ihr Bruder.

Mit offenen Wunden geht es an die Chemie-Experimente.
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Talent  am  Instrument
zeigten  viele  künftige
Schüler,  die  sich  zum
ersten  Mal  am  Cello
ausprobierten.

Im Musikraum versteht man dagegen sein eigenes Wort nicht beim
Tag der offenen Tür. Hier wird in die Trompete oder ins Fagott
geblasen, was die Lungen hergeben. Ein potenzieller künftiger
Schüler streicht ganz vorsichtig mit dem Bogen über die Seiten
des  Cellos.  Seine  Helferin  zieht  die  Augenbrauen  hoch,
korrigiert  ein  wenig  die  Handhaltung  und  ist  restlos
begeistert: „Das funktioniert aber schon ganz toll!“, lobt
sie. Ihr „Schüler“ hat sich gerade zum ersten Mal in seinem
Leben an diesem Instrument ausprobiert. Ob er eine Verstärkung
der Orchester-Klasse wird? „Ich möchte auf jeden Fall ein
Instrument lernen“, sagt er und streicht mit einem zufriedenen
Lächeln weiter über die summenden Seiten.

Der  3-D-Drucker  summt
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fleißig im Hintergrund. Er
hat  bereits  zahlreiche
Bauteile für eigene Bionik-
Kreationen  der  Technik-
Schüler  geformt.

Die drei Stunden am Samstag waren randvoll gepackt. Mit dem
Laufzettel stürmten die Grundschüler, die demnächst gern das
Gymnasium besuchen wollen, durch alle Klassen und Abteilungen.
Denn hier gab es viel zu entdecken. Im Technikraum summte ein
3-D-Drucker  eifrig  vor  sich  hin.  Er  formte  wie  durch
Zauberhand Buchstaben aus einer Plastikmasse. Der Drucker ist
ein wertvoller Helfer für die AG, die ihre eigenen Roboter
baut.  „Die  Teile,  die  wir  benötigen,  drucken  wir  damit
selbst“, erzählen die Schüler. Im Internet recherchieren sie
gerade, wie sie die geeigneten Patinen für Servos bekommen,
die später ihren Roboter gelenkig machen. Er soll auf sechs
Beinen laufen können wie ein Insekt. Andere Schüler tüfteln an
einer Hand, die nicht nur das „Peace-Zeichen“ formieren kann.
Möglich macht all dies ein Geschenk einer Stiftung, die dem
Gymnasium zwei Lego-Robotik-Pakete zur Verfügung stellt. Damit
können  die  Schüler  ihre  eigenen  Roboter  bauen  und
programmieren und im Laufe ihrer Schul-Karriere sogar ganz
eigene Bionik-Kreationen entwerfen.

Von G8 zurück auf G9: Viele Fragen
und Gespräche
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„Viele rote Punkte“ gibt es
unter  dem  Mikroskop  zu
sehen,  wenn  dort  Zellen
untersucht  werden.

100 neue Schüler könnten es im neuen Schuljahr am Städtischen
Gymnasium werden. Das einzuschätzen, ist allerdings auch für
Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich  zum  jetzigen  Zeitpunkt
schwer. Fest steht: „Der Andrang heute war sehr gut, auch die
Infoabende für die Eltern und der Probeunterricht vor den
Weihnachtsferien waren gut besucht.“ Am meisten interessiert
die Eltern, wie der Übergang von G8 zu G9 im neuen Schuljahr
genau  aussehen  wird.  Viele  wollten  wissen,  wie  die
Förderstrukturen  für  Schüler  aussehen,  die  nicht
uneingeschränkt  für  das  Gymnasium  geeignet  sind.
Deutschförderung,  Lehrerversorgung,  Klassenzusammensetzungen,
der gemeinsame Schulbesuch für Zwillinge: Es gab haufenweise
Fragen und viele Gespräche.

Beeindruckende  Kunstwerke
waren  in  der
Kunstausstellung  der
Schüler  zu  bestaunen.

Denn das Gymnasium hat viel zu bieten – künftig noch mehr. Die
digitale  Ausrüstung  soll  verstärkt  werden,  es  soll
Dokumentenkameras  und  Beamer  für  jede  Klasse  geben.  Ein
Arbeitskreis beschäftigt sich gerade mit einem Konzept für die
Einbindung  mobiler  Endgeräte  in  den  Unterricht.  Der
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musikalische Schwerpunkt mit dem Bachkreis, viele gemeinsame
Projekte der Schüler: Das Städtische Gymnasium hat einiges zu
bieten.

So entstehen offene Wunden:
Die  Schulsanitäterinnen
zeigen,  wie  es  geht.

Besonders begehrt waren an diesem Samstag allerdings neben der
Tombola und diversen Quiz etwa zum Schulgarten offene Wunden.
Die klafften so täuschen echt auf Stirnen, Armen und Händen,
dass mancher Besucher erst einmal erschrocken innehielt. Die
Urheber waren die Künstlerinnen vom Schulsanitätsdienst. Die
hatten sich selbst die Kunst der täuschend echten Maskerade
beigebracht – eigentlich für gruselige Halloween-Feiern, aber
auch für praktische Übungen. Mit Vaseline, Wachs, Spatel und
Kunstblut  in  verschiedenen  Farbtönen  triefte  aus  vielen
Gesichtern beim Tag der offenen Tür Blut. Normalerweise sorgen
die Schulsanitäter dafür, dass es aufhört zu fließen – etwa
beim Pausendienst oder im Sani-Raum. Dafür werden sie von
besonders  geschulten  Lehrern  in  einem  Erste-Hilfe-Dienst
eigens ausgebildet.
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Als  fleißige  EconoBees  oder
Lebensretter  ins
Realschulleben starten
Es war ein Testlauf und er hat bestens geklappt. Zum ersten
Mal hatte die Realschule Oberaden ihren Tag der offenen Tür am
Freitag  auf  den  späten  Nachmittag  verlegt.  Und  die
potenziellen  künftigen  Schüler  kamen  in  rauen  Mengen.  „Es
sieht so aus, als ob es mehr wären als noch im letzten Jahr“,
ist  Konrektor  Jörg  Lange  zufrieden.
Informationsveranstaltungen  für  die  Eltern  und  eine
Schulrallye für die Schüler: Es gab ein reges Hin und Her in
allen Klassen.

Ganz schön spannend: Eine Libelle unter dem Mikroskop.
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Mit Henna wird der Arm von
Künstschülern verziert.

Lea (9) ist hin und weg von der Realschule. Sie hat in der
letzten  Klasse  der  Grundschule  die  Empfehlung  für  diese
Schulform bekommen. Für sie steht fest, dass sie unbedingt
demnächst in Oberaden weiter lernen möchte. „Kunst finde ich
besonders  toll“,  erzählt  sie,  während  ihr  Arm  mit  einem
Kunstwerk aus Henna von Kunstschülerinnen verziert wird. „Ich
zeichne auch selbst und designe gern Klamotten“, berichtet sie
weiter. Chemie hat ihr aber auch gut gefallen. „Hier gibt es
heute so viel zu entdecken, das ist toll“, schildert sie ihre
Eindrücke vom Tag der offenen Tür.

 

Der  Roboter  findet  seinen
Weg selbst – mit Sensoren.

Der Roboter schickt ein rotes Licht auf den Boden und findet
problemlos den dicken schwarzen Strich. Mit einem Surren folgt
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er ihm ein Mal rundherum über den Tisch. Wie er das genau
machen soll, das haben ihm die Schüler selbst einprogrammiert.
Das ist nur eines von vielen besonderen Angeboten, die es an
der  Realschule  Oberaden  gibt.  Hier  sind  auch  die  „Fitten
Füchse“ unterwegs, die sich nicht nur mit Sport, sondern auch
mit Gesundheit fit halten. CuL bedeutet computerunterstütztes
Lernen und die EconoBees beschäftigen sich mit Wirtschaft und
Sozialem in der praktischen Anwendung, etwa wenn es um den
klugen Umgang mit dem Taschengeld geht. Das Angebot wird im
kommenden Schuljahr neu eingeführt.

Mit  der  Größe  und  Kooperationen
punkten

Mit  der  Pipette
herausfinden,  was  sich
genau  im  Glas  befindet.

Die Realschule punktet aber auch mit ihrer Größe. 500 Schüler
sorgen dafür, dass es familiär zugeht. „Außerdem bieten wir
das Berufswahlsiegel für die älteren Schüler an, wir haben im
Handball und Fußball Kooperationen, besuchen regelmäßig Bayer
und haben und in der Zusammenarbeit mit den Universitäten
Dortmund und Duisburg können Projekte entwickelt werden, die
unsere Schüler sehr differenziert stärken“, betont Jörg Lange.
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Fliegen  vorzüglich:
Selbstgebastelte
Fallschirme.

 

 

Im  Bistro  gab  es  nicht  nur  selbstgemachte  Smoothies  und
Waffeln, sondern auch Musik vom Klavier. Unter dem Mikroskop
wurden  Libellen  haargenau  betrachtet,  einen  Raum  weiter
flatterten selbstgebastelte Fallschirme zu Boden und Papier
hob mithilfe von Flammen in die Luft ab. Am Dummie arbeitete
sich mancher ab. Denn hier ging es darum, Leben mithilfe der
Herzdruckmassage und Mund-zu-Mund-Beatmung zu retten. Wie das
geht, das wussten die Schulsanitäter ganz genau. Sie bekommen
ein Mal pro Woche ein Jahr lang eine Sanitäter-Ausbildung,
Dabei  lernen  sie,  wie  sie  reagieren  müssen,  wenn  jemand
hyperventiliert, einen Herz-Kreislauf-Stillstand erleidet oder
einen Schlaganfall hat. Alle Teilnehmer haben ein Notfall-
Handy und können dank genauer Einweisung in den Sanitätsraum
der Schule sofort helfen, wenn ein Schüler einen Fahrrad-
Unfall hat oder es Blessuren auf dem Schulhof gibt.
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Wiederbelebung  an  der
Puppe:  Die  Schulsanitäter
wissen, wie es geht.

Für den neunjährigen Leon war das ein spannender Tag. „Mathe
war am besten“, resümiert er. Neben dem Erforschen der Quader
hatte er aber im Geschicklichkeitsparcours mit dem Ball und
den Hockeyschläger viel Spaß. Mit seinen Eltern besucht er
noch  die  andere  Bergkamener  Realschule  und  schaut  sich
vorsichtshalber auch die Gymnasien an – „für den Fall, dass es
hier nicht klappt“.

Klangkosmos  Weltmusik  mit
Vaca  Mariposa  aus  Venezuela
im  Trauzimmer  der  Marina
Rünthe
Facettenreiche Volksmusik aus Venezuela bietet der Klangkosmos
Weltmusik am Montag, 19. Februar, ab 20.00 Uhr. Das Ensemble
“Vaca  Mariposa”  (“Schmetterlingskuh”)  gastiert  dann  im
Trauzimmer in der Marina Rünthe.
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Das Trio Vaca Mariposa gastiert am 19. Februar im Trauzimmer
der Marina Rünthe.

Das Repertoire des Trios Vaca Mariposa ist inspiriert von
traditionellen  Formen  der  Música  Criolla  Venezolana  und
besteht hauptsächlich aus venezolanischen Liedern der 1960er
-1970er Jahre. Dies war eine ganz besondere Epoche. Nach dem
Ende der Diktatur fand eine Demokratisierung des Landes statt.
In dieser Zeit stieg der Wohlstand schnell durch den Export
von Erdöl, so dass Venezuela zu einem der reichsten Länder
Südamerikas  wurde.  Dies  hatte  auch  Auswirkungen  auf  die
Musikkultur, die sich neu definierte, sodass viele neue Stile
und Lieder entstanden. Aber auch das traditionelle Repertoire
wurde  wiederentdeckt,  neu  bearbeitet  und  zeitgenössisch
interpretiert.

Das Trio Vaca Mariposa widmet sich dem Repertoire dieser Zeit,
gespielt  von  den  Multi-Instrumentalisten  der  Gruppe  auf
typischen Instrumenten Venezuelas: der viersaitigen Cuatro,

Der Name „Vaca Mariposa“ (Schmetterlingskuh) bezieht sich auf
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das berühmte Lied von Simón Díaz „El becerrito“, in dem er von
einer Vaca Mariposa spricht, die von der reichen Vegetation
des Landes und anderen Tieren unterstützt wird, um ihr Kalb
vor den Menschen zu schützen. Diese Figur ist allgegenwärtig
in  der  venezulanischen  Volksmusik  und  verdankt  seinen
Spitznamen den dunklen Fellflecken der Kühe, die an die Flügel
von Schmetterlingen erinnern.

Venezulanische Musik ist eine unendliche Liebesgeschichte der
Klänge, Rhythmen, Stimmen, Melodien, aber auch der Sprache,
des Gesangs und der Poesie. In Venezuela singt man fast immer
und überall: in der Natur, während der Arbeit und im Alltag –
von Sonnenaufgang bis zum Einbruch der Dunkelheit. Es singen
die Hirten auf den großen Ebenen des Landes. Ihre „Tonadas“
sind improvisierte a capella Klagelieder, in denen sie die
Landschaft, ihre Freunden und ihr Leid besingen. Man singt zur
Arbeit auf den Feldern, während der Ernte, beim Dreschen des
Getreides und beim Schälen der Maiskolben. Es wird gesungen,
um die Tiere zu beruhigen, sie zu rufen oder zu melken.

Man musiziert bei Festen den Joropo, die Musik der weiten
Ebenen  im  Hinterland  der  karibischen  Küste.  Es  ist  ein
schneller Tanz, der mit Harfe, Maracas, Cuatro und Bandola
gespielt wird. Man singt dabei über die Liebe, die Verführung,
während der Markttage oder einfach über das Leben.

Auch der Walzer ist sehr präsent in der venezolanischen Musik,
ebenso  der  Merengue,  der  in  Caracas  in  den  1920er  Jahren
entstand.  Er  verdankt  seine  besondere  Stimmung  einem
ungleichen  5/8  Rhythmus,  der  einzigartig  auf  dem
südamerikanischen Kontinent ist und nichts mit dem Merengue
aus der Dominikanischen Republik zu tun hat.

Tickets  für  das  Konzert  sind  zum  Preis  von  5,00  Euro
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
und an der Abendkasse!

Weitere Infos unter www.klangkosmos-nrw.de



Ukulele  für  Einsteiger:
Musikakademie  startet  neuen
Anfängerkurs  in  der
ehemaligen Burgschule
Auch in diesem Jahr bietet die Musikakademie Bergkamen einen
Einsteigerkurs  für  das  beliebte  hawaiische  Zupfinstrument
Ukulele an. In acht Lektionen jeweils Dienstag abend von 19.30
bis 20.30 Uhr lernen die Teilnehmer unter der Leitung von Ralf
Beyersdorff, mit einfachen Mitteln Lieder zu begleiten.

Ralf Beyersdorff mit seiner Ukelele. Foto: privat
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„Vorkenntnisse  sind  nicht  erforderlich“,  sagt  Ralf
Beyersdorff. „Neben der Freude am gemeinsamen Musizieren ist
aber die Bereitschaft zu Singen erforderlich.“

Die  Teilnehmer  werden  gebeten,  eine  eigene  Tenorukulele
mitzubringen.  Ein  kostenloses  Vorgespräch  sowie  eine
Kaufberatung für geeignete Ukulelen bietet Ralf Beyersdorff am
Dienstag,  6.  Februar,  um  19.30  Uhr  in  der  Burgschule  in
Bergkamen-Oberaden, Alisostr. 50, an. Der Workshop beginnt am
27. Februar.

Die  Kosten  für  den  Workshop  betragen  70,00  €.  Die
Teilnehmerzahl  ist  begrenzt.  Veranstaltungsort  ist  die
Burgschule  in  Bergkamen-Oberaden,  Alisostr.  50.  Anmeldungen
nimmt  die  Musikschule  Bergkamen  bis  zum  19.  Februar  2018
telefonisch unter Nummer 02306/307730 entgegen.

Sturmtief  „Friederike“
hinterlässt  Spuren  im  Kreis
Unna
Mit  Orkantief  „Friederike“  zog  am  18.  Januar  einer  der
stärksten Stürme seit elf Jahren über NRW und den Kreis Unna,
bilanziert  der  Deutsche  Wetterdienst.  Bäume  knickten  um,
Schulen  schlossen  und  Rettungskräfte  waren  pausenlos  im
Einsatz. Die Folgen des Sturms werden auch im Kreisgebiet noch
länger zu spüren sein.
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Einsatzkräfte zerlegen einen umgestürzten Baum am Kreishaus.
Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Wälder im Kreis Unna gesperrt
Der Landesbetrieb Wald und Holz NRW hat die Wälder im gesamten
Kreisgebiet gesperrt – voraussichtlich bis zum 28. Januar.
Eine Verlängerung ist nicht ausgeschlossen. Grund dafür sind
Gefahren durch lose Äste in den Baumkronen, die herabstürzen
können.  Auch  vor  dem  Betreten  von  Parks  und  anderen
Grünanlagen  warnen  die  Einsatzkräfte  weiterhin.

Rettungsleitstelle
Die Rettungsleitstelle hatte alle Hände voll zu tun: Über
9.700 Notrufe haben die Leitstelle erreicht. Um diese große
Zahl abzufangen, waren neun zusätzliche Mitarbeiter in der
Leitstelle im Einsatz, die die reguläre Besetzung von sechs
Personen aufstockten. 750 Feuerwehrleute waren insgesamt im
Einsatz.  Rund  800  Sturm-Einsätze  verzeichneten  die
Mitarbeiter. Zusätzlich gab es 88 Rettungsdienst-Einsätze, die
nichts mit dem Sturm zu tun hatten, zu denen die Einsatzkräfte
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ausrücken mussten.

Kreisstraßen und Bauhof
Die Kreisstraßen sind weitgehend wieder frei – keine Straße
ist  voll  gesperrt.  Es  kann  aber  vereinzelt  zu  kleineren
Beeinträchtigungen  wie  etwa  halbseitigen  Sperrungen  kommen.
Dass der Verkehr auf den Kreisstraßen wieder fließt, ist auch
den  Mitarbeitern  des  Kreisbauhof  zu  verdanken:  Sie  haben
derzeit  alle  Hände  voll  zu  tun  und  zerlegen  im  gesamten
Kreisgebiet umgestürzte Bäume und räumen große Äste zur Seite.

VKU: Busverkehr im Kreis Unna
Die  VKU  meldet,  dass  der  Busverkehr  wieder  weitgehend
planmäßig läuft. Einige Ausnahmen gibt es in Unna, Holzwickede
und Werne. Welche Einschränkungen es genau gibt, hat die VKU
auf www.vku-online.de zusammengefasst.

Jobcenter Kreis Unna
Die Jobcenter im Kreis Unna öffneten am Freitagmorgen wieder
regulär.  Weitere  Informationen  sind  unter
www.jobcenter-kreis-unna.de  zu  finden.

Schulen des Kreises Unna
Mit einer Ausnahme findet in den Schulen des Kreises Unna
wieder  regulärer  Unterricht  statt:  Die  Friedrich-
Bodelschwingh-Schule  in  Bergkamen  bleibt  am  Freitag,  19.
Januar  geschlossen.  Der  Sturm  hat  die  Wasserversorgung
lahmgelegt.  Der  Schaden  konnte  kurzfristig  nicht  behoben
werden. Kleinere Schäden gab es außerdem an den Berufskollegs
und Förderschulen des Kreises.

Wertstoffhöfe im Kreis Unna
Die  Gesellschaft  für  Wertstoff-  und  Abfallwirtschaft  Kreis
Unna (GWA) teilt mit: Alle Wertstoffhöfe und Betriebsstellen
im Kreis Unna haben wieder geöffnet. Es läuft alles wieder
normal. PK | PK



3.  Auflage  des  „Marina
Hafenfeuer“ vom 26. bis 28.
Januar in der Marina Rünthe
Der Januar ist gekennzeichnet durch Dunkelheit und Tristesse –
aber das soll auch in diesem Jahr nicht für Bergkamen gelten!
Nachdem wir das Sturmtief „Friederike“ einigermaßen glimpflich
überstanden  haben,  will  das  Bergkamener  Stadtmarketing  das
Veranstaltungsjahr 2018 erneut mit fackelnder Winterstimmung
und  feuriger  Gemütlichkeit  beginnen  –  dieses  Mal  „irisch
angehaucht“….

An  allen  Veranstaltungstagen  gibt  es  die  faszinierende
Feuershow.
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Während des „3. Marina Hafenfeuers“ schaffen die Veranstalter
durch eine gemütliche Atmosphäre für die Besucherinnen und
Besucher hoffentlich einen Anreiz, den Hafen als Ausflugsziel
auch zu dieser Jahreszeit anzusteuern. Die Winterlandschaft
besticht  u.a.  durch  ein  großes  Lagerfeuer,  Fackeln  und
Feuerkörbe  sowie  jeder  Menge  Dekoration  und  ausreichend
Sitzmöglichkeiten mit warmen Decken.

Dazu  halten  wir  an  jedem  Tag  ein  abwechslungsreiches
Musikprogramm  einschließlich  Kinderanimationen  und
selbstverständlich  auch  ein  passendes  Speisen-  und
Getränkeangebot  (inkl.  irischer  Bierspezialitäten)  vor.

Veranstaltungszeiten:
FR, 26. Januar 2018 von 17.00 bis ca. 22.00 Uhr
SA, 27. Januar 2018 von 15.00 bis ca. 23.00 Uhr
SO, 28. Januar 2018 von 12.00 bis ca. 18.00 Uhr

Musikprogramm:
Freitag: „The Neckbellies“

The Neckbellies

“The Neckbellies” – das sind: Eddie Arndt (Bardic, Rawsome
Delights  u.a.)  und  Thomas  Hecking  (Shanachie,  Déirin  Dé),
beide  seit  vielen  Jahren  in  der  hiesigen  Folkszene  in
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verschiedenen  Formationen  unterwegs.
Ihre  handgemachte  akustische  Musik  ist  geprägt  von  Eddies
rauem,  kraftvollem  Gesang  und  dem  volltönenden  Fundament
seines  Gitarrenspiels,  sowie  Thomas’  lebendigem
Akkordeonspiel,  das  durch  Irish  Folk  und  Cajun-Musik
inspiriert ist. Im Repertoire befinden sich typisch irische
Jigs und Reels, Stücke aus dem Bereich der keltischen Musik
sowie Songs aus dem Rock und Popbereich, die die beiden mit
viel Spielfreude und Energie präsentieren.
(Spielzeit von 18.00 bis 22.00 Uhr inkl. Pausen)

Samstag: „Hafenfeuer-Party“ mit M&M Showtechnik

Zur Hafenfeuer-Party am Samstagabend heizt DJ Möck von M&M
Showtechnik  die  Stimmung  ein  weiteres  Mal  so  richtig  an.
(Beginn: 19.00 Uhr)

Sonntag: „Glengar“

Glengar

Die Musiker aus Dülmen stehen sowohl für Irische Traditionals
als auch für gefühlvolle Balladen und schmetternde Lieder zum
Mitsingen.  Mit  ihren  Geschichten  aus  den  Pub`s  entführt
„Glengar“ sein Publikum auf die „Grüne Insel“, in eine längst
vergangene Zeit, welche geprägt ist von Sagen und Mythen eines
der ältesten Kulturvölker der Welt.
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(Spielzeit von 14.00 bis 17.00 Uhr inkl. Pausen)

Weitere Highlights:
„Effekt-Feuershow“ an allen Veranstaltungstagen:
Freuen  Sie  sich  auf  einen  Wechsel  aus  ruhiger  und
wunderschöner  Feuermagie  –  ein  atemberaubendes  und
energiegeladenes Spiel mit dem heißen Element.
FR 19.00 und 21.00 Uhr | SA 17.00 und 20.00 Uhr | SO
17.00 Uhr
Fackelwanderung durch die Marina und Teile des Beversee-
Rundweges  SA  18.00  Uhr  (Dauer  ca.  1  Stunde)  |
Treffpunkt:  Hütte  Stadt  Bergkamen
„Kinderaktionen in der Kinder-Winterwelt“ (Indoor!)
Die  kleinen  Besucherinnen  und  Besucher  erwartet  ein
buntes  Programm  mit  Animation,  verschiedenen
Kreativangeboten  und  einer  Fotoaktion.
Alle Kinderaktionen finden in der liebevoll dekorierten
und beheizten Kinder-Winterwelt im ehemaligen Skipper-
Treff statt.
SA 15.00 – 19.00 Uhr | SO 14.00 – 18.00 Uhr
An allen drei Tagen:
Ein  passendes  Speisen-  und  Getränkeangebot  kann  an
insgesamt  neun  Ausgabeständen  genossen  werden  (z.B.
kalte und heiße Cocktails, u.a. irisches Bier, Glühwein,
Pulled Pork, Flammkuchen, u.v.m.)
Verkaufsstände mit Lichtobjekten und Handwerkskunst
Stockbrot selber backen
Während  der  gesamten  Veranstaltung  musikalische
Untermalung



Im  Einsatz  schwer  verletzt:
Grüße vom Bezirksbeamten Mike
Stendel aus dem Krankenhaus
In Bergkamen hat es sich mittlerweile herumgesprochen: Bei dem
Polizeibeamten,  der  am  Montag,  15.  Januar,  bei  der
Verkehrsregelung nach einem Verkehrsunfall in Bönen von einem
Pkw  erfasst  wurde,  handelt  es  sich  um  den  beliebten
Bergkamener  Bezirksbeamten  Mike  Stendel.

Landrat Michael Makiolla, Abteilungsleiter Polizei Besuch bei
Mike Stedel im Krankenhaus (v. l.): Olaf-Schneider Rothe vom
örtlichen  Personalrat,  Landrat  Michael  Makiolla  und  der
Leitende Polizeidirektor LPD Hans-Dieter Volkmann.

Dieser  hatte  am  Montagabend  seine  Unterstützung  angeboten,
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nachdem sich in kurzer Zeit gleich mehrere Verkehrsunfälle in
Bönen  ereignet  hatten,  die  von  der  Polizeiwache  Kamen
aufgenommen wurden. So stand er schließlich in Uniform mit
weißer  Schirmmütze,  gelber  Warnweste  und  beleuchtetem
Anhaltestab  auf  der  Fahrbahn  im  Bereich  Hammer  Straße  /
Bahnhofstraße  und  regelte  den  Verkehr  an  der  Unfallstelle
vorbei.

Ein 25-jähriger Pkw-Fahrer aus Kamen übersah den uniformierten
Polizeibeamten dennoch und erfasste ihn praktisch ungebremst
mit seinem Fahrzeug.

Mike Stendel wurde zwar schwer- aber nicht lebensgefährlich
verletzt und hatte somit noch Glück im Unglück. Eine Nacht
musste  er  auf  der  Intensivstation  des  Krankenhauses
verbringen,  dann  konnte  er  schon  auf  die  normale  Station
verlegt werden.

Am  Donnerstag  kämpften  sich  Behördenleiter  Landrat  Michael
Makiolla,  Abteilungsleiter  Polizei  LPD  Hans-Dieter  Volkmann
und Olaf-Schneider Rothe vom örtlichen Personalrat durch den
Sturm  „Friederike“,  um  Mike  Stendel  im  Krankenhaus  zu
besuchen.

Trotz Kopfverband, ruhiggestellter Schulter und dickem Knie
hatte dieser seine gute Laune nicht verloren. Er freute sich
über  den  Besuch  und  die  zahlreichen  Genesungswünsche.  Am
liebsten würde er gleich wieder zum nächsten Einsatz humpeln.
Aber erstmal müssen noch weitere Untersuchungen klären, ob
seine Schulter gebrochen ist und welche Schäden sein Knie
erlitten hat.

Also muss sein geliebtes Bergkamen wohl noch ein wenig auf ihn
warten. Er sendet aber herzliche Grüße aus dem Krankenhaus!

Wir wünschen ihm weiterhin gute Besserung!



Polizei  nimmt  mutmaßlichen
Brandstifter  fest  –
Tatvorwurf:  30-facher
versuchter Mord
Die schwere Brandstiftung auf ein Wohngebäude in der Schlenke
in  Oberaden  in  der  Nacht  zum  1.  Dezember  2017  scheint
aufgeklärt zu sein. Die Polizei nahm am heutigen Donnerstag
einen Tatverdächtigen fest. Die Staatsanwaltschaft wirft ihm
30-fachen versuchten Mordes vor.

Festgenommen  wurde  ein  40-jähriger  rumänischer
Staatsangehöriger aufgrund eines bestehenden Haftbefehls des
Amtsgerichts Dortmund wegen des dringenden Tatverdachts des
30-fachen versuchten Mordes und des besonders schweren Falls
der Brandstiftung.

„Der dringende Tatverdacht ergibt sich aus tatrelevanten DNA-
Spuren, die am Tatort gefunden werden konnten“, heißt es in
einer  gemeinsamen  Erklärung  von  Polizei  und
Staatsanwaltschaft. Der Beschuldigte, der selbst Bewohner der
Unterkunft ist, in der der Brand gelegt wurde, bestreitet den
Tatvorwurf.

Er wurde der JVA Dortmund überstellt, die Ermittlungen dauern
an.
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Unterricht  am  Städtisches
Gymnasium  Bergkamen  entfällt
am  Donnerstag,  18.  Januar,
aufgrund  der  aktuellen
Orkanwarnung – Betreuung für
Schüler gewährleistet
Am Donnerstag, 18. Januar, fällt der Unterricht am Städtischen
Gymnasium Bergkamen aufgrund der amtlichen Unwetterwarnung vor
orkanartigen Böen für alle Jahrgänge aus. Für Schülerinnen und
Schüler, die keine Möglichkeit haben, zu Hause zu bleiben,
wird  in  der  Schule  von  der  1.-6.  Stunde  eine  Betreuung
angeboten.

Schulleiterin Bärbel Heidenreich folgt damit einer Empfehlung,
die  Schulen  geschlossen  zu  halten,  die  von  der
Schulaufsichtsbehörde der Bezirksregierung Arnsberg an diesem
Mittwochabend an die Schulträger versendet worden ist.

In einer Pressemitteilung der Bezirksregierung Arnsberg heißt
es zu den aktuellen Wetterwarnungen:

„Grundsätzlich entscheiden die Eltern, ob der Weg zur Schule
zumutbar ist oder ob er unter den gegebenen Bedingungen als zu
gefährlich  erscheint.  Sollten  sich  die  Eltern  dazu
entscheiden, ihr Kind am betreffenden Tag nicht zur Schule
gehen  zu  lassen,  so  sollten  sie  unverzüglich  die  Schule
darüber informieren.

Schulen und Schulträger vor Ort können jedoch auch in eigener
Verantwortung den Schulbetrieb aussetzen. Die Betreuung von
Schülern, die dennoch in die Schule kommen, muss gewährleistet
sein.“
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Bürgermeister  verlieh
erstmals  Wahlhelfer-
Ehrennadeln  für
wahlehrenamtliches Engagement
Am  vergangenen  Montag  empfing  Bürgermeister  Roland  Schäfer
ehrenamtliche  Wahlhelferinnen  und  Wahlhelfer  der  Stadt
Bergkamen,  um  diesen  die  Wahlhelfer-Ehrennadel  für  ihr
ehrenamtliches Arrangement zu verleihen.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  verlieh  erstmals  Wahlhelfer-
Ehrennadeln für wahlehrenamtliches Engagement.

Anlassgebend  war  die  vom  Bundesminister  des  Inneren,  Dr.
Thomas  de  Maizière,  initiierte  Idee  zur  Wertschätzung  des
ehrenamtlichen  Einsatzes  von  Bürgerinnen  und  Bürgern  bei
bundesweiten  Wahlen.  Aus  diesem  Grund  wurde  bereits  zur
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Bundestagswahl  2017  an  alle  Wahlhelferinnen  und  Wahlhelfer
eine Urkunde des Bundes, die Dank und Anerkennung für das
wahlehrenamtliche Engagement ausspricht, ausgehändigt.

Zusätzlich  konnte  ab  dieser  Bundestagswahl  erstmalig  auf
Wunsch für langjähriges ehrenamtliches Wirken nach fünfmaliger
Tätigkeit  als  Wahlhelfer  bei  bundesweiten  Wahlen  eine
Ehrennadel  des  Bundes  verliehen  werden.

Die  Verleihung  der  Ehrennadeln  hat  Bürgermeister  Roland
Schäfer  persönlich  vorgenommen,  um  in  einem  angemessenen
Rahmen  den  wertschätzenden  Charakter  der  Auszeichnung  zu
unterstreichen.
„Ich danke allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für ihren
Dienst am Bürger und ihren Einsatz für die Demokratie aufs
herzlichste und gratulierte zur erfolgten Auszeichnung“, so
Bürgermeister Roland Schäfer.

Die  Ehrennadel  wurde  an  folgende  Wahlhelferinnen  und
Wahlhelfer  verliehen:

Werner Bartz, Adam Bialaschik, Andreas Blaurock, Meik Bott,
Heiko  Brüggenthies,  Jörg  Finke,  Michael  Freitag,  Marcus
Hampel,  Regina  Hartl,  Thomas  Hartl,  Markus  Heinert,  Bernd
Henatsch, Gerd Kietzmann, Gisbert Klinger, Mareike Lambertz-
Boden,  Doris  Laube,  Heike  Lietz,  Martin  Litzinger,  Jana
Mertenskötter-Strehl,  Helga  Müller,  Klaus  Müller,  Jakob
Opgenoorth, Nicole Potrykus, Katja Pulst, Heiko Rahn, Elke
Riemnschneider,  Michael  Riemenschneider,  Torsten  Schaefer,
Roland Schäfer, Patrick Seyffert, Günther Wolter



Zustellungsmängel  bei  der
Post  im  Kreis  Unna:  Oliver
Kaczmarek  bittet
Bundesnetzagentur  um
Stellungnahme
Die zahlreichen Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern über
anhaltende  Probleme  bei  der  Briefzustellung  nahm  der  SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek jetzt zum Anlass, bei
der Bundesnetzagentur nachzufragen, warum der Service der Post
in den vergangenen Monaten im Kreis Unna zu wünschen übrig
lässt.

„Es darf und kann nicht sein, dass Briefe geöffnet werden,
verspätet ankommen oder verschwinden“, sagt Kaczmarek. Nicht
nur  für  Privatleute  sei  es  ein  Problem,  wenn  wichtige
Schreiben  nicht  abgeliefert  würden.  Auch  Gewerbetreibende
seien  darauf  angewiesen,  dass  sie  Geschäftsbriefe  oder
Rechnungen sicher und fristgerecht erreichten.

Bei allem Verständnis für das schrumpfende Geschäft mit den
klassischen  privaten  Briefen  und  der  damit  einhergehenden
Frage,  ob  eine  tägliche  Briefzustellung  noch  nötig  sei,
verlangt  Kaczmarek  in  seinem  Schreiben  Transparenz  über
beabsichtigte  Pläne  der  Post,  eine  bessere  Abstimmung  der
Angebote auf die Bedürfnisse der Kunden und die Einbeziehung
regionaler  Kriterien.  Überdies  verweist  er  auf  die  Post-
Universaldienstleistungsverordnung, die gesetzlich regelt, wie
schnell und wie oft Briefe zugestellt werden. „Ich fordere,
dass diese gesetzliche Vorgabe im Kreis Unna ohne Ausnahme
erfüllt wird“, so Kaczmarek.

Der Bundestagsabgeordnete bittet die Bundesnetzagentur daher
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u.a. um Auskunft darüber, welche Möglichkeiten es gibt, die
Unregelmäßigkeiten  bei  der  Briefzustellung  im  Kreis  Unna
schnell und wirksam abzustellen.


